
Europäische Großregionen gewinnen zunehmend an wirtschaftlicher, kulturel-
ler und gesellschaftlicher Bedeutung in Europa. Das Potential einer Region steht 
und fällt dabei – jenseits eines gemeinsamen Arbeits- und Binnenmarkts – mit 
der notwendigen Entwicklung einer grenzüberschreitenden Zivilgesellschaft, in 
der Bürgerinnen und Bürger die Europäische Union nicht allein in abstrakten 
Idealen, sondern im transnationalen Miteinander ihrer Lebenswelt konkret  
erfahren können. Für die Zukunft wird es daher notwendig sein, grenzübergrei-
fende Bildungs- und Beteiligungsformen zu stärken, die es Bürgerinnen und 
Bürgern unterschiedlicher EU-Nachbarstaaten ermöglichen, ihre Region in 
gemeinschaftlichem Dialog, gesellschaftlichem Engagement und politischer 
Mitsprache zusammen zu gestalten.

Der Sammelband stellt theoretische Grundlagen und praktische Erfahrungen 
von erfolgreichen Konzepten grenzüberschreitender Bildungs- und Partizipati-
onsarbeit in der deutsch-polnischen Grenzregion vor. Ziel ist es, einen Überblick 
über die vielfältigen Initiativen zu geben und aus ihrem Vergleich Kriterien und 
Qualitätsstandards für zukünftige Projekte zur Gestaltung einer lebendigen 
deutsch-polnischen Zivilgesellschaft zu entwickeln.
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Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

als Leiter des Bildungs- und Begegnungszentrum Schloß Treb-
nitz e.V. freue ich mich, Ihnen diese Werkschau partizipativer 
Projekte in der deutsch-polnischen Grenzregion vors tellen zu 
können. Schloß Trebnitz e.V. arbeitet seit Jahren gezielt daran, 
die deutsch-polnische Grenzregion durch küns tlerische, kulturelle 
und politische trans- und internationale Projekte zu bereichern. 
Unser Ziel is t es dabei, Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
die Möglichkeit zu bieten, einen Blick über den Rand des eigenen 
nationalen Sichtfeldes und ein gegenseitiges Kennenlernen zu ermöglichen. 

Die deutsch-polnische Grenzregion is t ein s trukturschwaches Gebiet, betroffen von 
gesellschaftlichen Problemen wie der Alterung der Gesellschaft und der Abwande-
rung von vor allem qualifizierten jungen Menschen sowie der Arbeitslosigkeit, die 
etwa proportional zur Berlin-Entfernung s teigt. Daher vers tehen wir unsere Arbeit 
immer auch als Beitrag zu einer S trukturs tärkung des ländlichen Raums und einer 
Verbesserung der grenzübergreifenden Partizipation. Unsere Nähe zur polnischen 
Seite der Oder is t nicht nur geographisch zu vers tehen, sondern vor allem inhaltlich. 
Mit unseren vielen deutsch-polnischen Projekten versuchen wir einen aktiven und 
zukunftsweisenden Part in der Ges taltung der außerschulischen Bildungsarbeit in 
der deutsch-polnischen Grenzregion zu übernehmen. 

Nach unserer Überzeugung lebt eine Region primär von den Menschen, die in ihr leben, 
sich mit ihr identifizieren und darauf bedacht sind, an ihrer Ges taltung und Entwick-
lung mitzuwirken und an politischen Entscheidungsprozessen teilzuhaben. Unsere 
Projekte zielen darauf ab, Menschen aus der Region zusammen zu bringen, ihnen zu 
ermöglichen, die andere „Seite“ kennenzulernen und dabei direkt mit den Menschen 
in Kontakt zu treten. Auch wenn es mittlerweile sehr einfach is t, die deutsch-polnische 
Grenze zu überqueren, heißt das leider nicht, dass die sich aus der Bewegungsfreiheit 
ergebenden Möglichkeiten auch ausgenutzt werden. Wir merken bei unserer Arbeit immer 
wieder, dass gerade die Menschen auf der jeweils anderen Seite der Grenze einerseits 
ein großes Interesse daran haben, die „Anderen“ kennenzulernen, es andererseits aber 
Berührungsängs te und Hemmungen gibt, die weiterhin vieles blockieren. Genau diese 
Ängs te, aber auch die Neugier sind in unseren Projekten die Ansatzpunkte für unsere 
Arbeit. Hinter ihnen vers tecken sich meis t gerade die Wünsche nach Kontaktaufnahme 
und Kennenlernen. Insofern sehen wir unsere Aufgabe darin, die Menschen aus Polen 
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und Deutschland in unserem „internationalen“ Bildungszentrum zusammentreffen zu 
lassen, Projekte zu entwickeln, die einen langfris tigen Einfluss auf die Grenzregion 
und den ländlichen Raum haben und den Weg des Abbaus der deutsch-polnischen 
Grenze auch in den Köpfen voranzutreiben. 

Partizipation der Zivilgesellschaft kann nur gelingen, wenn die Menschen das Gefühl 
haben, Teil einer gemeinsamen Heimat zu sein. Das deutsch-polnische Oderland bietet 
dabei die Möglichkeit, eine gemeinsame transnationale Heimat wachsen zu lassen, in der 
langfris tig gemeinsam gelebt wird und Unterschiede als Chancen wahrgenommen werden.

Mit dem Projekt „Mission Diversity“ sollte genau dies geleis tet werden. Probleme wie 
Diskriminierung, Fremdenfeindlichkeit, Homophonie, Antisemitismus und soziale 
Ausgrenzung sind weit verbreitet und machen auch vor der Grenzregion keinen Halt. Das 
Projekt hatte das Ziel mit Schülerinnen und Schülern aus Deutschland, Polen und Luxem-
burg an diesen Themen zu arbeiten und gemeinsam Partizipationsprojekte zu planen und 
umzusetzen, die die eigenen regionalen Räume s tärken und gleichzeitig Aufklärungsarbeit 
und gesellschaftliche Thematisierung in den Heimatregionen leis ten sollten. Gleichzeitig 
zeigte das Projekt, dass die Herausforderungen der deutsch-polnischen Grenzregion mit 
denen des deutsch-französisch-luxemburgischen Dreiecks vergleichbar sind und unsere 
Arbeit den Vergleich nicht scheuen braucht.

Die Wahrnehmung des „Anderen“  gilt auch für die Bildungsarbeit selbs t. Eine „Mission 
der Vielfalt“ läss t sich dann am bes ten verwirklichen, wenn die unterschiedlichen Partizipa-
tions- und Bildungsprojekte, die es beiderseits der Oder gibt, sich gegenseitig wahrnehmen 
und voneinander lernen. Mit dieser Publikation möchte das Projekt „Mission Diversity“ 
nun eine ers te Bilanz ziehen. Die „Werkschau“ ermöglicht es, einen Blick in die vielfäl-
tige Bandbreite deutsch-polnischer Partizipationsprojekte ganz unterschiedlicher Träger 
zu werfen. Ihr Vergleich zeigt einerseits, wie lebendig und nachhaltig die gemeinsame 
Grenzregion bereits geworden is t. Andererseits kann sie Anregung geben, auf diesem Weg 
gemeinsam voranzuschreiten, Leers tellen zu füllen und gelungene Initiativen zu vers tetigen.

Mein Dank geht an alle Beteiligte, die an der Publikation mitgewirkt haben. Hoffentlich 
trägt auch sie dazu bei, dass langfris tig ein Jugendlicher aus Küs trin-Kietz, der Musik-
unterricht nehmen möchte, einfach über die Oder nach Küs trin (Kos trzyn) geht, und 
nicht in einen 20 bis 30 Kilometer entfernten Ort fährt bzw. gefahren werden muss, 
um seinem Hobby nachzugehen. Es is t uns allen in der Grenzregion zu wünschen, dass 
wir die fehlenden 180° unserer Bewegungsfreiheit erkennen und erobern, um dann 360° 
deutsch-polnischer Möglichkeiten leben und genießen können. 

 Darius Müller
 Bildungss tättenleiter Schloß Trebnitz e.V.
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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

als ich von den Herausgebern gebeten worden bin, ein Vor-
wort für den vorliegenden Sammelband als Koordinatorin des 
Netzwerks für transnationale Partizipation beizus teuern, habe ich 
mich doppelt gefreut. Zum einen über die Publikation, die mit 
ihrer Zusammens tellung der unterschiedlichen Bildungs- und 
Partizipationsprojekte ein wichtiger und innovativer Schritt 
hin zu einer an Qualitätss tandards orientierten transnatio-
nalen Bildungspraxis in der deutsch-polnischen Grenzregion 
dars tellt. Zum anderen über die Anerkennung, die das Netzwerk für transnationale 

Partizipation bereits wenige Monate nach seiner Gründung in der Fachöffentlichkeit 
erfährt.

Den Herausgebern is t es gelungen, ganz unterschiedliche Projekte und Initiativen 
in einem Sammelband zu vereinen, die doch in ihrer Zielsetzung, nämlich der S tär-
kung einer europäischen Zivilgesellschaft in der Oderregion, übereins timmen. Die 
Vielfalt der hierbei berücksichtigten Zielgruppen, der pädagogischen Ansätze und 
der nachhaltigen Wirksamkeit beeindruckt. Es ents teht ein buntes Bild vielseitiger 
Praxis transnationaler Bildungs- und Partizipationsarbeit. In der Auswertung beto-
nen die Herausgeber Gemeinsamkeiten, aber auch Entwicklungsbedarf. Sie machen 
zu Recht deutlich, wie wichtig ein Erfahrungsaus tausch, der Wissens transfer und 
die Erarbeitung gemeinsamer Qualitätss tandards für transnationale Bildungs- und 
Beteiligungsprojekte is t. 

Das Netzwerk für transnationale Partizipation, das im Augus t 2013 von einigen Bildungs-
 trägern, zivilgesellschaftlichen Ins titutionen und politischen Akteuren ins Leben 
gerufen worden is t, will exakt jenen Forderungen nachgehen, für die der vorliegende 
Sammelband eindrücklich und überzeugend plädiert. Das Netzwerk hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, die unterschiedlichen Initiativen, die in der deutsch-polnischen 
Grenzregion seit Jahren erfolgreich laufen, in Dialog zueinander zu bringen. Der 
gemeinsame Aus tausch soll dazu beitragen, voneinander zu lernen, gemeinsam an 
der guten Praxis einzelner zu lernen und in den zusammenwachsenden Regionen 
jene aktive, transnationale Zivilgesellschaft zu fördern, ohne die das „Europa der 
Bürgerinnen und Bürger“ nicht denkbar is t. 

Politischen Verantwortungs trägern, Pädagogen, Bildungs trägern und zivilgesell-



schaftlichen Ins titutionen bietet der Sammelband reichhaltige Anregungen, diesen 
Weg gemeinsam zu gehen. Für das Netzwerk für transnationale Partizipation is t er Be-
s tärkung und Ansporn zugleich. Den Autorinnen und Autoren is t eine zahlreiche, 
interessierte Leserschaft zu wünschen.

 Anna Czechowska
 Koordinatorin des Netzwerks für transnationale Partizipation
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